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Der Bau ift im Spätherbft 1875 begonnen und zu Anfang 1878 der Benutzung übergeben worden.

Die Gefammtbaukoften (ohne Architekten-Honorar) betrugen 306 764 Mark; hiernach berechnet lich, bei

1336‘—1m überhauter.Grundfläche und 19 515cbm Rauminhalt (von Sockelunterkante bis Oberkante des

oberf’ten Hauptgefunfes gemeffen), das Quadrß\leter' zu rot. 230 Mark, das Cub.-Meter zu 15,72 Mark.

Nach demfelben Grundrifs-Typus ift u. A. auch der Plan des in Kap. 4 (unter b)

mitgetheilten Architekten—Vereins-Haufes in Berlin (Arch.: Tzitz, Ende & Boec/emann),

jedoch auf links und rechts angebäuter, ziemlich beengter Baufielle, ferner die im

gleichen Kapitel (unter c) befchriebene Anlage des Künftlerhaufes in Wien (Arch.:

VVeäer) und des Cafino—Gebäudes in Carlftadt i. S. (Arch.: Turner“l) gebildet.

Als andere häufig vorkommenden Grundrifsbildungen mögen diejenigen in

_|_-, _|— und |.l-Form, unter Hinweis auf die nacherwähnten Beifpiele, kurz hervor-

gehoben werden. Der Saal bildet hierbei den mittleren, bezw. den feitlichen Theil;

dem entfprechend find Eingang und Vorräume entweder in der Hauptaxe der

Vorderfront oder an der Ecke derfelben angeordnet.
Die j_-Form zeigt z. B. das Marine-Cafino in Pola (Arch.: Adam 242), fo wie das Gefellfchaftshaus

. der »Concordia« in Hagen (Arch.: Henke 243); die J-Form ifi dem für daffelbe Gefellfchaftshaus zu Hagen

entworfenen, aber nicht ausgeführten Plane Em!e’s“"), ferner dem in Kap. 4 (unter c) befprochenen Kunft-

vereinshaus zu Caffel (Arch.: Sc'holtz), dem Gefellfchaftshaufe der Georgs-Marien»Hütte bei Osnabrück (in

Kap. 3 unter d befchrieben) zu Grunde gelegt.

Als eine unter diefe Typen zu reihende Anlage in L.! -Form wird in Fig. 260

der Grundrifs vom Militär-Cafino zu Stettin 245) mitgetheilt. Daffelbe dient zugleich

als Beifpiel diefer
Fig. 260. I. Obergefchol's. eigenartigen, einen

Beftandtheil vieler

Cafernen bildenden

. Gefellfchafts-Locale

Bibi ut‘nek ‚ der Offiziere.
Die Cafino—Riiume,

beftehend aus einem Felt—

‚„„ _me E % faal, 7 grofsen Gefell-

5 E ”S amm1una fchaftszimmern mit den

E 5 Zimmer nöthigen Neben— und Vor-

Ccnver anons ° , „ T" a n z — s a a 1 . räumen, nehmen das ganze

Zi er " ‘ Hauptgefchofs des Ge-

; bäudes ein. Der Saal,

3 ? is 9 — a a 1 . l - 22,6 m lang, 125 m breit

“HH-sa“ & d f'°“ ”” ' und 9,4m hoch, il‘t zwei-
fl Jng flfiimere

gefchoffig und mit um-

laufenden Galerien ausge—

bildet, die Decke calfet-

 

 ls? l l lvfl ll lvl V l5 1{° ? 2i°m tirt. Der übrige Theil des

' II. Obergefchoffes, gleich

Militär—Cafino zu Stettin 245). - wie das Erdgefchofs, ent-

Entwerfen von der Königl. Fortification in Stettin. halten die Mannfchafts-

zimmer. Im Kellergefchofs

liegen die Hauswirthfchaftsräume, fo wie die Heizkammer für die Feuerluftheizung des Saales. Die in der

Mittellinie des Gebäudes gelegene Haupttreppe führt zu den Cafino-Räumen und endigt im I. Obergefchofs.

DasE869—7o in Backitein—Rohbau, in gelben Birkenwerder Verblendfteinen und Terracotten, aus—

2“) Siehe: Allg. Bauz. 1882, Bl. 10 bis 12.

242) Siehe: Zeitfchr. d. bayer. Arch.- u. Ing.—Ver. 1871, S. 544 u. Bl. 9.

243) Siehe: Zeitfchr. für Bauhclw. 1863, S. 155 u. Bl. 22.

244) Siehe: Zeitfchr. für prakt. Bank. 1862, S. 10 u. Bl. 5 u. 6.

945) Nach: Deutl'che Bauz. 1871, S. 289 u. 393. .


